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Unter den größten Zeugnissen christlich-abendländischer Kultur nimmt 
Bachs Passion nach dem Evangelisten Matthäus einen der vordersten Plät
ze ein. 1729 in Leipzig durch Bach uraufgeführt, 1736 in geänderter Fas
sung einmal wiederholt, dann lange vergessen und erst 1829 durch den jun
gen Mendelssohn in Berlin wiederentdeckt, gilt sie heute für viele Men
schen in aller Welt, sogar für Nichtchristen, als unvergleichlich beein
druckendes Kunstwerk.

Im Gegensatz zu früheren reinen Bibeltext-Vertonungen und späteren rei
nen Passions-Betrachtungen enthalten Bachs Passionen beides, den Bericht 
der Bibel und dazu eigens interpretierende Texte sowie bekannte Kirchen
liedstrophen.

Im vom »Evangelisten«, dem Solo-Tenor, getragenen Bericht finden die 
wörtlichen Reden eine je individuelle musikalische Ausdeutung, die Worte 
Jesu, der Jünger, des Pilatus, der Hohenpriester wie des Volks (durch ver
schiedene Solostimmen bzw. Chor oder Doppelchor).

Die »betrachtenden« Texte sind hier ein großartiger Dialog. Stellvertretend 
für die Hörer klagt die »Tochter Zion«, die gemäß alttestamentlicher H off
nung den wie einen Bräutigam erwarteten und erkannten Erlöser nun lei
den sieht und wieder verliert. Zu ihrem Klagen und Trauern tritt jedoch zu
nehmend, ebenso stellvertretend für den Hörer, Zuspruch und Bekenntnis 
der nach dem neutestamentlichen Zeugnis »Glaubenden«. Daraus wird 
deutlich, daß es nicht um ein — niemals zu bewältigendes — Mitleiden oder 
Nachleiden geht, sondern um die Verkündigung der persönlichen Annah
me dieser einmaligen Erlösung durch Jesus Christus. Immer wieder ist das 
Wort »ich« besonders betont, und nach und nach wandelt sich das Klagen 
in Lobgesang, bis es im Schlußchor sogar nach den Anfangsworten »Wir 
setzen uns mit Tränen nieder« schließlich heißen kann »Höchstvergnügt 
schlummern da die Augen ein«. Dieser Einsicht soll die musikalische Inter
pretation folgen; kein ungläubiger Klagegesang soll es werden, sondern im 
Tiefsten gläubiger Lobgesang!

Die musikalische Einstudierung versucht, den wichtigsten Bedingungen ba
rocker Aufführungspraxis zu entsprechen, auch bei modernem Instrumen
tarium und ohne Knabenstimmen:
— relativ kleine Besetzung — sogar die Streicher spielen solistisch, und im 
Eingangs-Chor wird auch die Choralmelodie von Frauenstimmen gesungen 
(Sopran III);
— möglichst »rhetorische« Phrasierung und Artikulation in allen Vokal- 
und Instrumental-Stimmen bei »zügigen« Tempi!



Sam stag, 11. März 1989, 19 — 22 Uhr, 
Ev. Marienkirche in Büdingen und

Sonntag, 12. M ärz 1989, 19 — 22 Uhr 
Heiliggeistiiirche am Dominiicanerkloster in Frankfurt

Johann Sebastian Bach 1 6 8 5 - 1 7 5 0

MATTHÄUS-PASSION .729 ,736
für Soli und zwei Chöre (Tochter Zion und Gläubige) 
mit zwei Orchestern (BW V 244)

A usführende: C arol Schlaikjer, Sopran 
Bärbel M üller, A lt 
M artin  K lietm ann, Tenor 
Stefan Schreckenberger, B ariton 
E rhard  B runner, Baß — Jesusw orte

K arin B aum ann, Sopran — M agd, Pilati Weib
R udo lf N atterm ann , T enor — Jünger, Zeuge, H oherpriester
L eonhard  Riedel, Baß — H oherpriester, P ilatus

K am m erensem ble junger Sohsten

Sabine Dreier und  V olker Sellm ann, Flöte
Cäcilia K räm er und Jürgen Krebs, O boe und O boe d ’am ore
Stefan K affenberger und C hristian G raf, O boe und  Enghschhorn

A ndreas K ram pe und A nnette W ildenhues, Violine 
Ju tta  G eitm ann, Viola — Joanna  Sachryn, Violoncello 
Klaus Leopold, K ontrabaß

Y unae Choi und A nne P aul, Violine — Y ork T hom sen, Viola 
U lrike Rüben, Violoncello und Viola da gam ba 
Jan  H arb o rt, K ontrabaß

D agm ar Lübking, O rgelpositiv

H einrich-Schütz-K antorei F rankfu rt

L eitung: H orst C hristoph Diehl

Die A ufführung erfolgt nach der »Neuen Bach-Ausgabe« (bei Mitbenutzung anderer Editionen). 
Zwecks geringfügiger Straffung entfallen die Tenor-Arie 35 (41), die Alt-Arien 52 (61) und 60 (70) 
sowie der Choral 40 (48).



1. C hor 2. Chor
K om m t ih r Töchter, 

he lft m ir klagen,
Sehet W en?

den B räu tigam ,
Seht ihn Wie?

als w ie ein Lam m . —
Sehet, Was?

seht die G eduld ,
Seht W ohin?

au f unsre Schuld.
Sehet ihn aus L ieb’ und  

H u ld
H o lz  zum  K reuze selber 

tragen.
K om m t, ih r Töchter . . .

Choral  
O  L am m  G ottes u n 

schuldig 
A m  Stam m  des 

K reuzes 
geschlachtet. 

A llze it e rfu n d ’n 
geduldig.

W iew ohl du w ärest 
verachtet,

Air Sünd hast du 
getragen.

Sonst m üß ten  w ir 
verzagen.

E rbarm ' dich unser, 
o Jesu.

Nr. 2 REZITATIV
Evangelist. D a  Jesus diese R ede vo llendet h a tte , sprach er zu seinen Jüngern : 
Jesus. Ih r  wisset, daß  nach zw een Tagen O stern  w ird , und  des Menschen Sohn 
w ird  ü b e ran tw o rte t w erden, daß  er gekreuziget w erde.

Nr. 3 CHORAL  
H erz lieb ste r Jesu, was hast du verbrochen,
D aß  m an ein solch scharf U rte il h a t gesprochen?
W as ist die Schuld? In  w as fü r M issetaten bist du geraten?

Nr. 4 REZITATIV
Evangelist.  D a  versam m elten sich die H ohenp ries te r und  Schriftgelehrten  und  
die Ä ltesten im V olk in dem P alast des H ohenpriesters, der da hieß K aiphas. 
U nd  hielten R a t, w ie sie Jesum  m it Listen griffen und  tö teten . Sie sp ra 
chen aber:

Nr. 5
C h or  (1., 2.). Ja  nicht au f das Fest, auf daß  nicht ein A u fru h r w erde im Volk.

Nr. 6 REZITATIV
Evangelist: D a  nun Jesus w ar zu B ethanien, im H ause  Sim onis, des A us
sätzigen, tr a t zu ihm  ein W eib, das h a tte  ein G las m it köstlichem  W asser, 
und  goß es auf sein H a u p t, da er zu Tische saß.
D a  das seine Jünger sahen, w urden  sie unw illig  und  sprachen:

Nr. 7
C ho r  (1). W ozu dienet dieser U nrat?  Dieses W asser h ä tte  mögen teu rer v e r
k au ft und  den A rm en gegeben w erden.

Nr. 8 REZITATIV  

Evangelist.  D a  das Jesus m erkete, sprach er zu ihnen:
Jesus. W as beküm m ert ih r das W eib? Sie h a t ein gut' W erk an m ir getan.
Thr habe t allezeit A rm e bei euch, mich aber h ab t ih r nicht allezeit.
D aß  sie dies W asser h a t au f meinen Leib gegossen, h a t sie getan, daß  man



mich begraben w ird . W ahrlich, ich sage euch: W o dies E vangelium  gepredigt 
w ird  in der ganzen W elt, da w ird  m an auch sagen zu ihrem  G edächtnis, w as 
sie getan hat.

Nr. 9 REZITATIV (Ah)
D u lieber H e ilan d  du,
W enn deine Jünger töricht streiten,
D aß  dieses from m e W eib 
M it Salben deinen Leib 
Zum  G rabe w ill bereiten,
So lasse m ir inzwischen zu.
V on m einer A ugen Tränenflüssen 
E in W asser au f dein H a u p t zu  gießen.

Nr. 10 ARIE (Alt)
B uß' und  Reu'
K nirscht das Sündenherz entzw ei,

D aß  die T rop fen  m einer Z ähren 
A ngenehm e Spezerei,
T reuer Jesu, d ir gebären.

B uß' un d  R eu' . . .

Nr. 11 REZITATIV
Evangelist.  D a  ging h in  der Z w ölfen  einer, m it N am en  Judas Ischario th , zu 
den H oh en p ries te rn  und  sprach:
Judas. W as w o llt ih r m ir geben? Ich w ill ihn euch verra ten .
Evangelist.  U n d  sie boten  ihm  dreiß ig  Silberlinge. U nd  von dem  an suchte 
er G elegenheit, daß  er ihn verriete.

Nr. 12 ARIE (Sopran)
B lute nu r du liebes H erz!

Ach, ein K ind , das du erzogen.
D as an deiner B rust gesogen.
D ro h t den Pfleger zu erm orden.
D enn es ist zu r Schlange w orden.

B lute nu r . . .

Nr. 13 REZITATIV
Evangelist.  A ber am  ersten T age der süßen B rot' tra ten  die Jünger zu Jesu 
und  sprachen zu ihm :

Nr. 14
C h o r  (1.). W o w illst du, daß  w ir d ir bereiten, das O sterlam m  zu essen?

Nr. 15 REZITATIV
Evangelist.  E r sprach:
Jesus. G ehet h in  in die S ta d t zu einem  und  sprecht zu ihm : D er M eister läß t 
d ir  sagen: M eine Z e it ist h ier, ich w ill bei d ir die O stern  halten  m it m ei
nen Jüngern .
Evangelist. U nd  die Jüngern  ta ten , w ie ihnen Jesus befohlen h a tte , und  be
re ite ten  das O sterlam m .
U nd  am  A bend setzte er sich zu Tische m it den Z w ölfen . U n d  da sie aßen, 
sprach er:



Jesus. W ahrlich ich sage euch, einer u n te r euch w ird  mich verra ten . 
Evangelist.  U n d  sie w urden  sehr b e trü b t u n d  hüben an, ein jeglicher u n te r 
ihnen, und  sagten zu  ihm :
C h or  (1.). H e rr , b in  ich's?

Nr. 16 CHORAL  
Ich bin 's, ich sollte büßen.
A n H än d en  und  an Füßen 
G ebunden in der H ö ll'!
D ie G eißeln  und  die B anden,
U nd  w as du ausgestanden.
D as h a t verd ienet m ein Seel'.

Nr. 17 REZITATIV  
Evangelist.  E r an tw o rte te  u n d  sprach:
Jesus. D er m it der H a n d  m it m ir in die Schüssel tauchet, der w ird  mich v e r
ra ten . Des Menschen Sohn gehet zw ar d ah in , w ie von  ihm  geschrieben stehet, 
doch w ehe dem  Menschen, durch welchen des Menschen Sohn v e rra ten  w ird . 
Es w äre  ihm  besser, daß  derselbige Mensch noch nie geboren w äre. 
Evangelist.  D a  an tw o rte te  Judas, der ihn verrie t, und sprach:
Judas.  B in ich's R abbi?
Evangelist.  E r sprach zu ihm :
Jesus. D u  sagest's.
Evangelist.  D a  sie aber aßen, nahm  Jesus das B ro t, dan k te  u n d  brach's, und  
gab's den Jüngern  und  sprach:
Jesus. N ehm et, esset, das ist m ein Leib.
Evangelist.  U nd  er nahm  den Kelch und  dankete , gab ihnen den und  sprach: 
Jesus. T rin k e t alle daraus, das ist mein B lu t des N euen  T estam ents, welches 
vergossen w ird  fü r Viele, zu r V ergebung der Sünden. Ich sage euch: ich w erde 
von  nun an nicht m ehr von  diesem Gewächs des W einstocks trinken , bis an 
den Tag, da ich's neu trinken  w erde m it euch in meines V aters Reich.

Nr. 18 REZITATIV (Sopran)
W iew ohl mein H e rz  in T ränen  schwim mt.
D aß  Jesus von  uns Abschied nim m t.
So m acht mich doch sein T estam ent e rfreu t:
Sein Fleisch und  B lut, o K ostbarkeit!
V erm acht er m ir in m eine H än d e .
W ie er es au f der W elt m it denen Seinen 
N ich t böse können  meinen.
So liebt er sie bis an das Ende.

Nr. 19 ARIE (Sopran)
Ich w ill d ir mein H erze  sdienken.
Senke dich, mein H eil, h inein.

Ich w ill mich in d ir versenken.
Is t d ir  gleich die W elt zu  klein,
Ei, so sollst du m ir allein 
M ehr als W elt und  H im m el sein.

Ich w ill d ir  . . .



Evangelist.  U n d  da  sie den Lobgesang gesprochen hatten , gingen sie hinaus 
an den ö lb e rg . D a  sprach Jesus zu ihnen:
Jesus. In  dieser N ach t w erdet ih r euch alle ärgern  an  m ir, denn es stehet ge
schrieben; Id i w erde den H irte n  schlagen, und  die Sdiafe der H erd e  w erden 
sich zerstreuen.
W ann ich aber auferstehe, w ill ich vor euch hingehen in G aliläam .

Nr. 21 CHORAL  
E rkennne mich, m ein H ü te r,
M ein H irte , nim m  mich an!
V on d ir, Q uell aller G üter,
Is t m ir viel G u t’s getan.
D ein M und h a t mich gelabet 
M it Milch und  süßer K ost,
D ein  G eist h a t mich begabet 
M it m ancher H im m elslust.

Nr. 22 REZITATIV 
Evangelist.  Pe trus aber an tw o rte te  und  sprach zu ihm :
Petrus. W enn sie auch alle sich an  d ir ärgerten , so w ill ich doch mich nim 
m erm ehr ärgern .
Evangelist.  Jesus sprach zu ihm ;
Jesus. W ahrlid i, ich sage d ir; In  dieser N acht, ehe der H ah n  k rähe t, w irst du 
mich dreim al verleugnen.
Evangelist.  P e trus sprach zu ihm :
Petrus. U n d  w enn ich m it d ir sterben m üßte, so w ill ich dich nicht verleugnen. 
Evangelist. Desgleichen sagten auch alle Jünger.

Nr. 23 CHORAL  
Ich w ill h ier bei d ir  stehen.
V erachte mich doch nicht.
V on d ir w ill ich nicht gehen.
W enn d ir dein H erze  bricht.
W ann dein H erz  w ird  erblassen 
Im  letzten  Todesstoß,
A lsdenn w ill ich dich fassen 
In  m einen A rm  und  Schoß.

Nr. 24 REZITATIV
Evangelist.  D a kam  Jesus m it ihnen zu einem H ofe , der hieß G ethsem ane, 
und  sprach zu seinen Jüngern :
Jesus. Setzet euch hier, bis daß  ich d o rth in  gehe und  bete.
Evangelist.  U nd  nahm  zu sich P etrum  und  die zw een Söhne Z ebedäi, und 
fing an zu trau e rn  und  zu zagen.
D a sprach Jesus zu ihnen:
Jesus. M eine Seele ist b e trü b t bis an  den T od , bleibet h ier und  w achet m it m ir.

Nr. 25 REZITATIV (Tenor) MIT CHOR (2.)
Solo Zion.  O  Schmerz! hier z it te r t das gequälte H erz .
W ie sink t es h in , w ie bleicht sein Angesicht!



C ho r  C hora l. W as ist die U rsach’ a ller solcher Plagen?
Solo. D er R ichter fü h r t ihn  v o r G ericht.
D a  ist kein T rost, kein H e lfe r nicht.
Chor. Ach! m eine Sünden haben d id i geschlagen.
Solo. E r leidet alle H ö llenqualen ,
E r soll fü r frem den R aub  bezahlen.
Chor. Ich, ach H e rr  Jesu! habe dies verschuldet, w as du erdu ldet.
Solo. Ach, könn te  m eine L iebe d ir,
M ein H eil, m ein Z itte rn  und  dein Zagen 
V erm indern  oder helfen tragen.
W ie gerne b lieb’ ich hier.

Nr. 26 ARIE (Tenor) MIT CH O R (2.)
Solo. Ich w ill bei m einem  Jesu wachen.
Chor.  So schlafen unsre Sünden ein.

Solo. M einen T od  büßet seiner Seelen N o t,
Sein T rau e rn  m achet mich voll Freuden.

Chor.  D rum  m uß uns sein verdienstlich Leiden 
Recht b itte r  und  doch süße sein.
Solo. Ich w ill bei m einem  Jesu wachen.

Nr. 27 REZITATIV
Evangelist. U nd  ging h in  ein w enig, fiel n ieder au f sein Angesicht u n d  betete  
u n d  sprach.
Jesus. M ein V ater, ist's möglich, so gehe dieser Kelch von  m ir, doch nicht w ie 
ich w ill, sondern wie du w illst.

Nr. 28 REZITATIV (Baß)
D er H e ilan d  fä llt v o r seinem V ater nieder.
D adurch  erheb t er mich und  alle
Von unserm  Falle
H in a u f zu  G ottes G nade w ieder.
E r ist bereit.
D en Kelch, des Todes B itte rke it zu trinken .
In  welchen Sünden dieser W elt 
Gegossen sind und  häßlich stinken.
W eil es dem lieben G o tt gefällt.

Nr. 29 ARIE (Baß)
G erne w ill ich mich bequem en 
K reuz und  Becher anzunehm en.
T rin k ’ ich doch dem H eilan d  nach.

D enn sein M und,
D er m it Milch und  H o n ig  fließet.
H a t  den G ru n d
U nd  des Leidens herbe Sdim ach 
D urch den ersten T ru n k  versüßet.

G erne w ill ich . . .
Nr. 30 REZITATIV

Evangelist. U nd  er kam  zu seinen Jüngern  und  fand  sie schlafend und  sprach 
zu ihnen:



Jesus. K önnet ih r denn n id it eine S tunde m it m ir wachen? W achet und  betet, 
daß  ih r nicht in  A nfechtung fa lle t. D er G eist ist w illig , aber das Fleisch ist 
schwach.
Evangelist.  Z um  ändern  M al ging er hin, betete und sprach:
Jesus. M ein V ater, ist's nicht möglich, daß  dieser Kelch von  m ir gehe, ich 
tr in k e  ihn  denn, so geschehe dein W ille.

Nr. 31 CHORAL  
W as mein G o tt w ill, das g’scheh’ allzeit,
Sein W ill', der ist der beste.
Zu helfen den’n er ist bereit.
D ie an ihn glauben feste,
E r h ilf t aus N o t,
D er from m e G o tt,
U nd  züchtiget m it M aßen.
W er G o tt v e rtrau t.
Fest au f ihn bau t.
D en w ill er nicht verlassen.

Nr. 32 REZITATIV
Evangelist.  U n d  er kam  und  er fand  sie aber schlafend, und  ihre A ugen w aren 
voll Sdilafs. U n d  er ließ sie und  ging aberm als hin und  betete zum  d ritten  
M al und  redete  dieselbigen W orte.
D a  kam  er zu seinen Jüngern  und sprach zu ihnen:
J^sus. Ach, w o llt ih r nun  schlafen und  ruhen?
Siehe, die S tunde ist hier, daß  des Menschen Sohn in der S ünder H än d e  ü ber
an tw o rte t w ird . S tehet auf, lasset uns gehen, siehe, er ist da, der mich v errä t. 
Evangelist.  U nd  als er noch redete, siehe, da  kam  Judas, der Z w ölfen  E iner, und  
m it ihm  eine große Schar m it Schw ertern und  m it S tangen, von  den H o h en 
priestern  und  Ä ltesten  des Volks. U nd  der V errä te r ha tte  ihnen ein Zeichen 
gegeben und  gesagt: W elchen ich küssen w erde, der ist's, den greifet. U nd  
alsbald  tr a t er zu  Jesum  und  sprach:
Judas.  G egrüßet seist du, R abbi!
Evangelist.  U nd  küssete ihn. Jesus aber sprach zu ihm :
Jesus. M ein F reund , w arum  bist du kom m en?
Evangelist.  D a  tra ten  sie h inzu, und  legten die H än d e  an  Jesum  und g rif
fen ihn.

Nr. 33 DUETT (Sopran und Alt) MIT CH O R (1. u. 2.)
Soli. So ist mein Jesus nun gefangen.
Chor.  L aß t ihn, ha lte t, b inde t nicht!
Soli. M ond und  Licht
Is t v o r Schmerzen untergangen.
W eil mein Jesus ist gefangen.
Chor.  L aß t ihn, h a lte t, b indet nicht!
Soli. Sie führen ihn, er ist gebunden.
C h o r  (L , 2.). S ind B litze, sind D onner in W olken verschw unden.
E rö ffn e  den feurigen A bgrund , o H ö lle ;
Z ertrüm m re , verderbe, verschlinge, zerschelle 
M it p lö tzlicher W ut
D en falschen V errä te r, das m ördrische Blut!



Evangelist.  U nd  siehe, einer aus denen, die m it Jesu w aren, reckete die H a n d  
aus und  schlug des H ohenpriesters K necht und  hieb ihm  ein O h r ab.
D a  sprach Jesus zu ihm ;
Jesus. Stecke dein Schw ert an seinen O r t;  denn w er das Schw ert nim m t, der 
soll durchs Schw ert um kom m en. O d er m einest du, daß  ich nicht kö n n te  m ei
nen V ater b itten , daß  er m ir zuschicke m ehr denn zw ölf L egionen Engel?
W ie w ürde  aber die Schrift erfü lle t? Es m uß also gehen.
Evangelist.  Zu der S tu n d ’ sprach Jesus zu den Scharen.
Jesus. Ih r  seid ausgegangen als zu einem M örder, m it Schw ertern u n d  m it 
S tangen, mich zu fahen ; bin ich doch täglich bei euch gesessen u n d  habe ge
leh re t im Tem pel, und ih r h ab t mich nicht gegriffen. A ber das ist alles ge
schehen, daß  erfü lle t w erden die Schriften der P ropheten .
Evangelist.  D a  verließen ihn alle Jünger und  flohen.

Nr. 35 CHORAL (Chor 1. u. 2.)
O  Mensch, bew ein’ de in ’ Sünde groß.
D arum  C hristus sein’s V aters Schoß 
Ä u ß ert und  kam  auf E rden ;
V on einer Jun g frau , rein und  za rt,
Für uns er hie geboren w ard ,
E r w o llt’ der M ittle r w erden.
D en ’n T o ten  er das Leben gab.
U nd  legt' dabei a ll’ K ran k h e it ab 
Bis sich die Z eit herdrange.
D aß  er fü r uns geopfert w ü rd ',
T rü g ’ unsrer Sünden schwere B ü rd ’ »
W ohl an dem K reuze lange. (

Nr. 36 ARIE (Alt) MIT CH O R (2.)
Solo. Ach! nun ist mein Jesus hin!
Chor.  W o ist denn dein F reund  hingegangen, 
o du Schönste u n te r den W eibern?
Solo. Is t es möglich, kann  ich schauen?
Chor.  W o h a t sich dein F reund  hingew andt?
Solo. Ach! mein Lam m  in T igerklauen!
Ach! w o ist mein Jesus hin?
Chor.  So w ollen w ir m it d ir ihn suchen.
Solo. Ach! w as soll idi der Seele sagen,
W^enn sie mich w ird  ängstlich fragen:
Ach! w o ist mein Jesus hin?

Nr. 37 REZITATIV
Evangelist.  D ie aber Jesum  gegriffen ha tten , führeten  ihn zu dem  H o h en 
priester K aiphas, dah in  die Schriftgelehrten und Ä ltesten  sich versam m elt 
h a tten . Petrus aber folgere ihm  nach von  ferne bis in den P a las t des H o h en 
priesters; und  ging h inein  und setzte sich bei den K nechten, au f daß  er sähe, 
w o es hinaus w ollte.
D ie H ohenp riester aber und  Ä ltesten und  der ganze R a t suchten falsdies 
Zeugnis w ider Jesum , au f daß  sie ihn tö te ten ; und  funden keines.



Nr. 38 CHORAL  
M ir h a t die W elt trüglich gericht’t 
M it Lügen und  m it falschem G 'dicht 
Viel N e tz  und heim lich Stricken.
H e rr , nim m  mein w ah r in dieser G 'fah r,
B 'hü t mich vor falschen Tücken.

Nr. 39 REZITATIV
Evangelist.  U nd  w iew ohl viel falsche Zeugen herzu tra ten , funden  sie doch 
keines. Z u le tz t tra ten  herzu zw een falsche Zeugen und  sprachen:
Zeugen  (A lt und  T enor). E r h a t gesagt: Ich kann  den T em pel G ottes ab 
brechen und  in dreien T agen denselben bauen.
Evangelist.  U nd  der H ohepriester stund au f und sprach zu ihm : 
Hohepriester.  A n tw o rtes t du nichts zu dem, was diese w ider dich zeugen? 
Evangelist.  A ber Jesus schwieg stille.

Nr. 40 REZITATIV (Tenor)
M ein Jesus schweigt zu falschen Lügen stille.
Um uns dam it zu zeigen.
D aß  sein erbarm ungsvoller W ille 
Für uns zum  Leiden sei geneigt.
U nd  daß  w ir in dergleichen Pein 
Ihm  sollen ähnlich sein.
U nd  in V erfo lgung  stille schweigen.

Nr. 41 ARIE (Tenor)
G eduld , G eduld ,
W enn mich falsche Zungen stechen.

Leid' ich w ider meine Schuld 
Schim pf und  S pott,
Ei, so m ag der liebe G o tt 
Memes H erzens U nschuld rächen.

G eduld , G eduld  . . .
Nr, 42 REZITATIV  

Evangelist.  U nd  der H oheprieser an tw o rte te  und  sprach zu ihm : 
Hohepriester.  Ich beschwöre dich bei dem  lebendigen G o tt, daß  du uns sagest, 
ob du seiest C hristus, der Sohn G ottes.
Evangelist,  Jesus sprach zu ihm :
Jesus. D u sagest's. Doch sage ich euch: V on nun an w ird ’s geschehen, daß  
ih r sehen w erdet des Menschen Sohn sitzen zu r Rechten der K ra f t und k om 
men in den W olken des H im m els.
Evangelist.  D a  zerriß  der H ohep ries te r seine K leider und  sprach: 
Hohepriester.  E r h a t G o tt gelästert. W as dürfen  w ir w eiter Zeugnis? Siehe, 
je tz t h ab t ih r seine G otteslästerung  gehöret. W as dünket euch?

Sie an tw orte ten  und sprachen:
C h or  (L , 2.). E r ist des T odes schuldig.

Nr. 43 REZITATIV  
Evangelist.  D a  speietcn sie aus in sein Angesicht und  schlugen ihn m it Fäusten. 
Etliche aber schlugen ihn ins Angesicht und  sprachen:
C hor  (1., 2.). W eissage uns, C hriste , w er ist's, der dich schlug?



Nr. 44 CHORAL  
W er h a t dich so geschlagen,
M ein H eil, und  dich m it P lagen 
So übel Zugericht'?
D u bist ja  nicht ein Sünder 
W ie w ir und  unsre K inder,
V on M issetaten w eiß t du nicht.

Nr. 45 REZITATIV
Evangelist. P e trus aber saß d raußen  im P a las t, und  es t r a t  zu ihm eine M agd 
u nd  sprach:
Erste Magd.  U nd  du w ärest auch m it dem  Jesu aus G aliläa .
Evangelist. E r leugnete aber v o r ihnen allen und  sprach:
Petrus: Ich w eiß nicht, w as du sagest.
Evangelist.  Als er aber zu r T ü r h inausging, sähe ihn eine andere  und  sprach 
zu  denen, die da w aren :
Z w eite  Magd.  D ieser w a r auch m it dem  Jesu von  N aza re th .
Evangelist.  U nd  er leugnete aberm als und  schwur dazu :
Petrus. Ich kenne des Menschen nicht.
Evangelist.  U nd  über eine k lem e W eile tra ten  h inzu , die da  standen , und  
sprachen zu P etro :
C hor  (2.). W ahrlich, du bis auch einer von  denen, denn deine Sprache v e rrä t 
dich.

Nr. 46 REZITATIV  
Evangelist.  D a  hub er an sich zu verfluchen und  zu schw ören:
Petrus. Ich kenne des Menschen nicht!
Evangelist.  U nd  alsbald  k rähe te  der H a h n . D a  dachte P etrus an die W orte  
Jesu, da  er zu ihm sagte: ehe der H a h n  krähen  w ird , w irs t du mich dreim al 
verleugnen, und  ging heraus und w einete bitterlich.

Nr. 47 ARIE (Alt)
E rbarm e dich, mein G o tt,
U m  m einer Z ähren  w illen;

Schaue hier, H e rz  und  Auge 
W ein t v o r d ir b itterlich.
E rbarm e dich, erbarm e dich!

E rbarm e dich . . .

Nr. 48 CHORAL  
Bin ich gleich von d ir gewichen.
Stell' ich mich doch w ieder ein;
H a t uns doch dein Sohn verglichen 
D urch sein' A ngst und  Todespein.
Ich verleugne nicht die Schuld,
A ber deine G nad ' und  H u ld  
Is t viel g rößer als die Sünde,
D ie ich stets in m ir befinde.



Nr. 49 REZITATIV
Evangelist. Des M orgens aber h ielten  alle H o henp ries te r und  die Ä ltesten  
des V olks einen R a t über Jesum , daß  sie ihn tö teten . U nd  banden  ihn, führe- 
ten  ihn hin und  ü b eran tw o rte ten  ihn dem  L andpfleger P on tio  P ila to .
D a  das sähe Judas, der ihn v e rra ten  h a tte , daß  er v erdam m t w ar zum  Tode, 
gereuete es ihn, und  brachte her w ieder die d reiß ig  S ilberlinge den H o h en 
priestern  und  Ä ltesten  und  sprach:
Judas. Ich habe übel getan, daß  ich unschuldig B lut v e rra ten  habe. 
Evangelist.  Sie sprachen:
C ho r  (L , 2.). W as gehet uns das an, da  siehe du zu.

Nr. 50 REZITATIV
Evangelist.  U nd  er w a rf die S ilberlinge in den Tem pel, hub sich davon , ging 
hin und  erhängete  sich selbst.
A ber die H ohenp ries te r nahm en die Silberlinge und  sprachen:
Erster u n d  zw eiter  Priester (Baß). Es tau g t nicht, daß  w ir sie in den G o ttes
kasten  legen, denn es ist B lutgeld.

Nr. 51 ARIE (Baß)
G ebt m ir m einen Jesum  w ieder!
Seht das G eld, den M örderlohn ,
W irft euch der verlo rne  Sohn 
Zu den Füßen nieder.
G ebt m ir m einen Jesum  w ieder.

Nr. 52 REZITATIV
Evangelist.  Sie hielten aber einen R a t und  kau ften  einen T öpfersacker darum  
zum  B egräbnis der P ilger. D aher ist derselbige A cker genennet der B lu t
acker bis au f den heutigen Tag. D a  ist erfü lle t, das gesagt ist durch den P ro 
pheten  Jerem ias, da  er spricht: Sie haben genom m en d reiß ig  Silberlinge, d a 
m it bezah let w ard  der V erkaufte , welchen sie kau ften  von den K indern  
Israel, und  haben sie gegeben um einen T öpfersacker, als m ir der H e rr  be
fohlen hat. Jesus aber stand  vor dem  L andpfleger, und  der L andpfleger frag te  
ihn und  sprach:
Pilatus. Bist du der Juden  K önig?
Evangelist.  Jesus aber sprach zu ihm :
Jesus. D u sagest’s.
Evangelist.  U nd  da  er v e rk lag t w ard  von den H ohenp ries te rn  und  Ä ltesten, 
a n tw o rte te  er nichts. D a  sprach P ila tus zu ihm :
Pilatus. H ö re s t du nicht, w ie h a rt sie dich verklagen?
Evangelist.  U nd  er an tw o rte te  ihm nicht au f ein W ort, also, daß  sich auch der 
L andpfleger sehr verw underte .

Nr. 53 CHORAL  
Befiehl du deine Wege 
U nd  w as dein H erze  k rä n k t 
D er a llertreusten  Pflege 
Des, der den H im m el lenk t;
D er W olken, L u ft und  W inden 
G ib t W ege, L au f und  B ahn,
D er w ird  auch W ege finden.
D a  dein Fuß gehen kann .



Evangelist.  A u f das Fest aber h a tte  der L andpfleger G ew ohnheit, dem  V olk  
einen G efangenen loszugeben, welchen sie w o Iten. E r h a tte  aber zu  der Z e it 
einen G efangenen, einen sonderlichen v o r ändern , der hieß B arrabas. U nd  
da  sie versam m elt w aren , sprach P ila tu s zu ihnen:
Pilatus. W elchen w olle t ih r, daß  ich euch losgebe: B arrabam  oder Jesum , von  
dem  gesaget w ird , er sei C hristus.
Evangelist.  D enn  er w u ß te  w ohl, daß  sie ihn  aus N e id  ü b e ran tw o rte t ha tten . 
U n d  da er au f dem  R ichtstuhl saß, schickete sein W eib zu  ihm  u n d  ließ 
ihm  sagen:
Pilati Weib.  H ab e  du nichts zu schaffen m it diesem G erechten, ich habe heute 
viel e rlitten  im  T rau m  von  seinetwegen.
Evangelist.  A ber die H ohenp ries te r un d  die Ä ltesten  überredeten  das V olk, 
daß  sie um  B arrabam  b itten  sollten und  Jesum  um brächten. D a  an tw o rte te  
nun  der L andpfleger u n d  sprach zu ihnen:
Pilatus.  W elchen w o llt ih r u n te r diesen zw eien, den ich euch soll losgeben. 
Evangelist.  Sie prachen:
C ho r  (1., 2.). B arrabam !
Evangelist.  P ila tu s sprach zu  ihnen:
Pilatus. W as soll ich denn machen m it Jesu, von  dem  gesagt w ird , er sei 
C hristus?
Evangelist.  Sie sprachen alle:
C ho r  (1., 2.). L aß ihn kreuzigen!

Nr. 55 CHORAL  
W ie w underbarlich  ist doch diese S trafe!
D er gute H ir te  leidet fü r die Schafe,
D ie Schuld bezah lt der H e rre , der Gerechte,
F ü r seine K nechte.

Nr. 56 REZITATIV  
Evangelist.  D er L andpfleger sagte:
Pilatus. W as h a t er denn Übels getan?

Nr. 57 REZITATIV (Sopran)
E r h a t uns allen w oh lgetan ;
D en B linden gab er das Gesicht,
D ie L ahm en m acht’ er gehend;
E r sagt' uns seines V aters W ort,
E r trieb  die Teufel fo r t;
B etrüb te  h a t er aufgerich t’t;
E r nahm  die Sünder au f und  an;
Sonst h a t m ein Jesus nichts getan.

Nr. 58 ARIE (Sopran)
Aus Liebe w ill mein H e ilan d  sterben.
V on einer Sünde w eiß er nichts,

D aß  das ewige V erderben 
U nd  die S tra fe  des Gerichts 
N ich t au f m einer Seele bleibe.

.Aus Liebe . . .



Nr. 59 REZITATIV  
Evangelist.  Sie schrieen aber noch m ehr und  sprachen;
C h o r  (1., 2.). L aß ihn kreuzigen!
Evangelist.  D a  aber P ila tu s sähe, daß  er nichts schaffete, sondern  daß  ein viel 
g rößer G etüm m el w ard , nahm  er W asser und  wusch die H än d e  vor dem  V olk 
un d  sprach:
Vüatus:  Ich b in  unschuldig an dem  B lu t dieses G erechten. Sehet ih r zu! 
Evangelist.  D a  an tw o rte te  das ganze V olk  und  sprach:
C h o r  (1., 2.). Sein B lut kom m e über uns und  unsre K inder!
Evangelist.  D a  gab er ihnen B arrabam  los, aber Jesum  ließ er geißeln und 
ü b eran tw o rte te  ihn, daß  er gekreuzigt w ürde.

Nr. 60 REZITATIV (Alt)
E rbarm ' es G ott!

H ie r steht der H e ilan d  angebunden.
O  G eißelung, o Schläg', o W unden!

Ih r  H en k er h a lte t ein!
E rw eichet euch der Seelen Schmerz,
D er A nblick  solchen Jam m ers nicht?

Ach ja, ih r h ab t ein H erz ,
D as m uß der M artersäu le  gleich 
U nd  noch viel h ä rte r sein.
E rb a rm t euch, h a lte t em!

Nr. 61 ARIE (Alt)
K önnen T rän en  m einer W angen 
N ichts erlangen.
O h, so nehm t mein H e rz  hinein!

A ber laß t es bei den Fluten,
W enn die W unden m ilde b lu ten  
Auch die O pferschale sein.

Nr. 62 REZITATIV
Evangelist. D a  nahm en die K riegsknechte des L andpflegers Jesum  zu sich in 
das R ichthaus und  sam m elten über ihn die ganze Schar. U n d  zogen ihn  aus 
und  legeten ihm  einen P u rp u rm an te l an. U nd  flochten eine D ornenk rone  un d  
setzten  sie au f sein H a u p t, und  ein R o h r in seine rechte H a n d , und  beugeten 
die K nie v o r ihm  und spotte ten  ihn und sprachen:
C h or  (1., 2.). G egrüßet seist du, Judenkönig!
Evangelist.  U n d  speieten ihn an, und  nahm en das R o h r un d  schlugen dam it 
sein H a u p t.

Nr. 63 CHORAL  
O  H a u p t vo ll B lu t und  W unden,
V oll Schmerz und  vo ller H o h n ;
O  H a u p t, zum  S p o tt gebunden 
M it einer D o rn en k ro n ’!
O  H a u p t, sonst schön sezieret 
M it höchster E h r' und  Z ier,
Je tz t aber hoch schim pfieret:
G egrüßet seist du m ir.



D u edles Angesichte,
V or dem  sonst schrickt und  scheut 
D as große W eltgerichte,
W ie bist du so bespeit!
W ie bist du so erbleichet.
W er h a t dein A ugenlicht,
D em  sonst kein Licht nicht gleichet.
So schändlich zugericht’t?

Nr. 64 REZITATIV
Evangelist.  U nd  da sie ihn v ersp o tte t h a tten , zogen sie ihm  den M ante l aus 
und  zogen ihm seine K leider an, und führe ten  ihn h in , daß  sie ihn k reuzig ten . 
U nd  indem  sie hinausgingen, fanden  sie einen Menschen von  K yrene, m it 
N am en  Sim on, den zw angen  sie, daß  er ihm  sein K reuz  trug .

Nr. 65 REZITATIV (Baß)
Ja , freilich w ill in  uns das Fleisdi und  B lut 
Zum  K reuz gezw ungen sein.
Je  m ehr es unsrer Seele gut.
Je  herber geht es ein.

Nr. 66 ARIE (Baß)
K om m , süßes K reuz , so w ill id i sagen.
M ein Jesu, g ib t es im m er her!

W ird  m ir mein Leiden einst zu  schwer.
So h ilf du m ir es selber tragen.

K om m , süßes K reuz . . .

Nr. 67 REZITATIV
Evangelist. U nd  da sie an die S tä tte  kam en m it N am en  G o lga tha , das ist 
verdeutschet Schädelstätt', gaben sie ihm  Essig zu tr inken  m it G allen  v e r
mischet, und  da er's schmeckte, w o llte  er's nicht trinken .
D a  sie ihn aber gekreuzigt h a tten , te ilten  sie seine K le ider und  w arfen  das 
Los d arum ; auf daß  erfü lle t w ürde , das gesagt ist durch den P rophe ten ; sie 
haben meine K leider u n te r sich geteilet, und  über m ein G ew and  haben sie 
das Los gew orfen. U n d  sie saßen a llda  un d  hü te ten  sein. U nd  oben zu seinem 
H a u p te  hefte ten  sie die U rsach’ seines Todes beschrieben, näm lich: dies ist 
Jesus, der Juden  K önig.
U n d  da  w urden  zw een M örder m it ihm  gekreuziget, einer zu r Rechten und 
einer zu r L inken. D ie aber vorübergingen, läs terten  ihn u n d  schüttelten ihre 
K öpfe  und  sprachen:
C ho r  (L , 2.). D er du den T em pel G ottes zerbrichst, und  bauest ihn in  dreien 
T agen, h ilf d ir selber! Bist du G ottes Sohn, so steig herab  vom  K reuz. 
Evangelist. Desgleichen auch die H ohenprieser spotteten  sein, sam t den 
Schriftgelehrten  und Ä ltesten, und  sprachen:
C ho r  (1., 2.). Ä ndern  h a t er geholfen, und  k an n  sich selber nicht helfen! Is t 
er der K önig  Israels, so steige er nun  vom  K reuz, so w ollen w ir ihm  glauben. 
E r h a t G o tt v e rtrau e t, der erlöse ihn nun, lüstet's ihn ; denn er h a t gesagt: 
Ich b in  G ottes Sohn.

Nr. 68 REZITATIV
Evangelist.  Desgleichen schm äheten ihn auch die M örder, die m it ihm  ge
k reuz ig t w urden.



Ach, G o lgatha , unsel'ges G olgatha!
D er H e rr  der H errlichkeit m uß schimpflich h ier verderben .
D er Segen und  das H eil der W elt 
W ird  als ein Fluch ans K reuz gestellt.
D er Schöpfer H im m els und  der E rden 
Soll E rd ' und  L uft entzogen w erden;
D ie U nschuld m uß hier schuldig sterben;
D as gehet m einer Seele nah ;
Ach, G o lgatha , unsel'ges G olgatha!

Nr. 70 ARIE (Alt) MIT CHOR (2.)
Solo. Sehet, Jesus h a t die H an d  
Uns zu fassen ausgespannt;
K om m t! Chor. W ohin?

In  Jesu A rm en
Sucht Erlösung, nehm t E rbarm en,
Suchet! Chor.  W o?

In  Jesu A rm en.
Lebet, sterbet, ruhet hier,
Ih r  verlaßnen  Küchlein ihr.
B leibet Chor.  W o?

In  Jesu A rm en.

Nr. 71 REZITATIV
Evangelist.  U nd  von der sechsten S tunde an w ard  eine F insternis über das 
ganze L and , bis zu der neunten S tunde. U nd  um die neunte  S tunde schriee 
Jesus lau t und  sprach;
Jesus. Eli, Eli, lam a asab thani!
Evangelist.  D as ist; M ein G o tt, mein G o tt, w arum  hast du mich verlassen? 
Etliche aber die da stunden, da sie das höreten , sprachen sie;
C ho r  (1.). D er ru fe t dem Elias.
Evangelist.  U n d  bald  lief einer un ter ihnen, nahm  einen Schwamm un d  fül- 
lete ihn m it Essig, und  steckete ihn au f ein R o h r und  trän k e te  ihn. D ie ändern  
aber sprachen:
C ho r  (2.). H a lt, laß  sehen, ob E lias kom m e und  ihm helfe?
Evangelist.  A ber Jesus schriee aberm als lau t und  verschied.

Nr. 72 CHORAL  
W enn ich einm al soll scheiden.
So scheide nicht von m ir;
W enn ich den T od soll leiden.
So t r i t t  du dann herfür!
W enn m ir allerbängsten 
W ird  um  das H erze  sein,
So reiß  mich aus den Ä ngsten 
K ra ft deiner A ngst und  Pein.

Nr, 73 REZITATIV
Evangelist.  U nd  siehe da, der V orhang  im Tem pel ze rriß  in zw ei S tück, von  
oben an bis un ten  aus.



U nd  die E rde  erbebete, und  die Felsen zerrissen, und  die G räb er ta ten  sidi 
auf, und  standen au f viel Leiber der H eiligen, die da  schliefen. U nd  gingen 
aus den G räbern  nach seiner A uferstehung  und  kam en in die heilige S ta d t 
un d  erschienen vielen.
A ber der H au p tm an n , und die bei ihm  w aren  und  bew ahreten  Jesum , da  sie 
sahen das E rdbeben und  w as da geschah, erschraken sie sehr und  sprachen: 
C h o r  (L , 2.). W ahrlich, dieser ist G ottes Sohn gewesen.
Evangelist.  U nd  es w aren viel W eiber da, die von  ferne zusahen, die da 
w aren  nachgefolget aus G aliläa  und  h a tten  ihm gedienet. U n te r welchen w a r 
M aria  M agdalena und  M aria , die M u tte r Jak o b i u n d  Joses, u n d  die M u tte r 
der K inder Zebedäi.
A m  A bend aber kam  ein reicher M ann von  A rim ath ia , der h ieß Joseph, 
welcher auch ein Jünger Jesu w ar. D er ging zu P ila to  und  b a t ihn um  den 
Leichnam Jesu.
D a  befahl P ila tus, m an sollte ihm  ihn geben.

Nr. 74 REZITATIV (Baß)
A m  A bend, da  es kühle  w ar,
W 'ard A dam s Fallen o ffenbar;
A m  A bend d rücke t ihn der H e ilan d  n ieder;
A m  A bend kam  die T aube w ieder.
U nd  tru g  ein Ö lb la tt in dem M unde.
O  schöne Z eit! O  A bendstunde!
D er Friedensschluß ist nun m it G o tt gemacht.
D enn Jesus h a t sein K reuz vollbracht.
Sein Leichnam kom m t zu r R uh.
Ach, liebe Seele, b itte  du.
G eh, lasse d ir den to ten  Jesum  schenken,
O  heilsam es, o köstlich's A ngedenken!

Nr. 75 ARIE (Baß)
Mache d id i, mein H erze , rein.
Ich w ill Jesum  selbst begraben.
D enn er soll nunm ehr in m ir
Für und für
Seine süße R uhe haben.
W elt, geh aus, laß  Jesum ein.

M ache dich . . .
Nr. 76 REZITATIV

Evangelist.  U nd  Joseph nahm  den Leib und  w ickelte  ihn in ein' rein ' L ein
w and  und  legte ihn in sein eigen neu' G rab , welches er ha tte  lassen in einen 
Fels hauen: und  w älzete  einen großen Stein v o r die T ü r des G rabes und 
ging davon . Es w ar aber a llda  M aria  M agdalena und  die andere M aria , die 
setzten sich gegen das G rab.
Des ändern  Tages, der da folget nach dem  R üsttage, kam en die H o h e n 
priester und  P harisäer säm tlich zu P ila to  und  sprachen:
C ho r  (1., 2.). H e rr , w ir haben gedacht, daß  dieser V erfüh rer sprach, da 
er noch lebete:
Ich w ill nach dreien T agen w ieder auferstehen. D arum  befiehlt, daß  m an das 
G rab  verw ah re  bis an den d ritten  Tas;, au f daß  nicht seine Jünger kom m en 
un d  stehlen ihn und sagen zu dem  V olk : E r ist au ferstanden  von den T o ten ; 
und w erde der le tz te  B etrug ärger, denn der erste. ■



Evangelist.  P ila tu s sprach zu ihnen:
Pilatus. D a  h ab t ih r die H ü te r. G ehet hin nud v erw ah ret's , w ie ih r wisset. 
Evangelist.  Sie gingen hin, und  verw ah re ten  das G rab  m it H ü te rn , und  v e r
siegelten den Stein,

Nr. 77 REZITATIV U N D  CHOR (2,)
Solo  (B aß). N u n  ist der H e rr  zu r R uh ' gebracht.
Chor.  M ein Jesu, gute N acht!
Solo  (T enor). D ie M üh' ist aus, die unsre Sünden ihm gemacht.
Chor. M ein Jesu, gute N acht!
Solo  (A lt). O  selige Gebeine,
Seht, w ie ich euch m it Buß' und  R eu' bew eine.
D aß  euch mein Fall in solche N o t gebracht.
Chor.  M ein Jesu, gute N acht!
Solo  (Sopran). H a b t lebenslang 
V or eurer Leiden tausend D ank ,
D aß  ih r mein Seelenheil so w ert geacht't.
Chor.  M ein Jesu, gute N acht!

Nr. 78 SCHLUSSCHOR (1. u. 2.)
W ir setzen uns m it T ränen  n ieder 
U nd  rufen d ir im G rabe zu;
R uhe sanft, sanfte  R uh '!

R uh t, ih r ausgesognen G lieder!
E uer G rab  und  Leichenstein
Soll dem ängstlichen Gewissen 
Ein bequemes Ruhekissen 
U nd der Seelen R u h sta tt sein.
H öchst vergnüg t schlumm ern da die Augen ein.

W ir setzen uns . , ,
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